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1 Didaktisch-methodische Hinweise

Was sind Lapbooks?1

Ein Lapbook ist ein Klappbuch, eine kleine Map-
pe, die sich mehrfach ausklappen lässt und von 
den Kindern individuell gestaltet und ausgestattet 
werden kann . So passen zum Beispiel kleine Ta-
schen, Faltbücher, Klapphefte, Drehscheiben, Le-
porellos, Bilder u . v . m . hinein . Durch das Gestal-
ten ihres Klappbuchs können die Schüler2 ihre 
Lernergebnisse durch Basteln, Schreiben und 
Ausarbeiten festhalten . Dies geschieht auf eine 
motivierende, kreative Weise und alle erzielen da-
bei ein eigenes Ergebnis . Jedes Lapbook ist indi-
viduell, keines sieht aus wie das andere . Die Kin-
der entscheiden selbstständig, wie sie mit erarbei-
teten Informationen umgehen, und bringen dabei 
unterschiedliche Aspekte schriftlich und gestalte-
risch in ihr Buch ein .

Einsatz von Lapbooks im Unterricht
Lapbooks können in nahezu allen Fächern einge-
setzt werden . Im Sachunterricht gelingt dies be-
sonders gut, da sich die einzelnen Themen gut 
strukturieren lassen . Dadurch werden die Nach-
haltigkeit und Merkfähigkeit der Themen beim 
Schüler verstärkt . Die dauerhafte Integration von 
ikonischen und symbolischen Elementen führt 
weiterhin zu einem vertiefenden Verständnis . Die 
Dynamik der Klappelemente weckt die Neugier, 
Motivation und Merkfähigkeit und variiert die Auf-
gaben .

Zielsetzung
Die Kinder

 ⏺ setzen sich intensiv mit dem Thema auseinan-
der,

 ⏺ verschaffen sich selbstständig Informationen,
 ⏺ arbeiten individuell,
 ⏺ dokumentieren und präsentieren ihre Ergeb- 
nisse,

 ⏺ lernen und wiederholen die Inhalte .

1 Vgl . Klara Kirschbaum: Lapbooks im Sachunterricht – 3 ./4 . Klasse, PERSEN Verlag, Hamburg 2017
2 Wir sprechen hier wegen der besseren Lesbarkeit von Schülern bzw . Lehrern in der verallgemeinernden Form .  

Selbstverständlich sind auch alle Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint .

Material
Bedingung für die Arbeit mit Lapbooks ist eine 
Vielfalt an Materialien . Ausgelegt werden sollten:

 ⏺ Tonpapier, Tonkarton und farbiges Papier
 ⏺ Lapbook-Vorlagen (mehrfach kopiert)
 ⏺ kopierte Infokarten zu den Themen
 ⏺ Musterbeutelklammern
 ⏺ Klebestifte
 ⏺ Stifte
 ⏺ Scheren

Zur vertiefenden Themenrecherche sind außer-
dem ein PC mit Internetzugang sowie Lexika, 
Sachbücher, Zeitschriften, ausgedruckte Fotos 
etc . sinnvoll .

Vorgehen
Je nachdem, ob und wie Sie das vorliegende Ma-
terial nutzen und erweitern möchten, sollte für je-
des Kind am besten ein DIN-A3-Bogen Pappe 
oder festeres Papier zur Verfügung stehen . Das 
DIN-A4-Format ist auch möglich, doch dann fallen 
die Lapbooks recht klein aus und die Kopiervorla-
gen müssen angepasst werden . Die Seiten des in 
Querformat gelegten Pappbogens werden zur 
Mitte hin umgeklappt, sodass ein aufklappbares 
Buch entsteht . Nach oben und unten kann diese 
Grundform durch weitere klappbare Elemente er-
weitert werden . 
In dieses Buch hinein basteln und gestalten die 
Kinder nun mit verschiedenen Elementen zum je-
weiligen Thema . Es bietet sich an, die Kopiervor-
lagen von den Schülern zum Beispiel durch An-
malen farblich gestalten zu lassen .
Zu jedem Lapbook liegen mehr Vorlagen vor, als 
benötigt werden . Hier kann entweder durch die 
Lehrkraft eine Auswahl und Differenzierung vor-
genommen werden oder aber man lässt die Schü-
ler selbst eine Auswahl treffen .


